
STADTRAT  
 
 
 
 
 

Sitzung vom 22.03.2018 
Ressort Hochbau 

 

07. Öffentliche Bewirtschaftung Parkplatz Aalmattenweg 

 
Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Bericht des Gemeinderates betreffend „öffentliche Bewirt-
schaftung Parkplatz Aalmattenweg“. Das Postulat Matthias Leiser wird als erfüllt abgeschrie-
ben. 
 

 

Sachlage 

1. Vorgeschichte 
Im September 2015 reichte Matthias Leiser das Postulat „Öffentliche Bewirtschaftung Park-
platz Aalmattenweg“ mit 12 weiteren Unterschriften ein. Der Stadtrat erklärte am 17.03.2016 
das Postulat erheblich. Es soll geprüft werden, ob das Grundstück Parzelle 252 temporär als 
Parkplatz bereitgestellt und bewirtschaftet werden soll. Nun liegt die Antwort des Gemeinde-
rates vor. 
 
2. Parzelle 252 
Die Stadt Nidau hat die Parzelle Nidau 252 im November 2012 vom Kanton Bern für 
CHF 420‘000.00 als Finanzanlage mit folgenden Einschränkungen erworben: 
- limitiertes Vorkaufsrecht bis 16.12.2019 zG der Coop Immobilien AG. 
- Gewinnbeteiligungsrecht zG Kanton Bern bis 16.11.2022 und der Coop Immobilien AG bis 

16.12.2019. 
- Die Gebrauchsleihe gemäss Kaufvertrag vom 01.12.2004 der Coop Immobilien AG und dem 

Kanton Bern wurde durch die Stadt Nidau gemäss Kauvertrag vom November 2012 nicht 
übernommen. Jedoch hat sich die Stadt Nidau verpflichtet, mit der Coop Immobilien AG 
Verhandlungen aufzunehmen, so dass bis zu einer Überbauung des Grundstücks die Ge-
brauchsleihe im bisherigen Umfang weitergeführt werden kann (Nutzung von 12 Parkplatz-
flächen auf der Parzelle 252). 

- bei allfälliger Überbauung der Parzelle 252 hat die Stadt Nidau der Coop Immobilien AG 
sechs Parkplätze auf Stadtgebiet in vergleichbarer Nähe zum Verkaufsladen an der Schul-
gasse bis mindestens 16.12.2019 zur Verfügung zu stellen. 

 
3. Ist-Situation 
Bereits heute befinden sich diverse Autoabstellplätze auf dem Grundstück (altrechtlich, vor-
mals Nebenanlage zu Wohn-/Geschäftshaus Hauptstrasse 105). Diese Autoabstellplätze ste-
hen gemäss Kaufvertrag ausschliesslich der Coop Immobilien AG zur Verfügung (siehe Punkt 
1 hiervor). Es wird kein Ertrag aus der Nutzung der Parzelle generiert. Der Unterhalt der Par-
zelle 252 wird durch das Bauamt gewährleistet (2x Mähen/Schneiden pro Jahr, sowie Reini-
gen nach Bedarf). 
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4. Überprüfung Situation 
Die Überprüfung der Situation hat ergeben, dass grundsätzlich der Neubau einer Parkplatzan-
lage mit 37 Autoabstellplätzen (öffentliche und/oder private Parkplätze) auf der Parzelle reali-
sierbar wäre (Kostenschätzung liegt vor). 
 
Der Neubau einer Parkplatzanlage ist jedoch baubewilligungspflichtig. Die Parzelle 252 befin-
det sich in der Wohn- und Gewerbezone dreigeschossig WG3. Da es sich um ein Bauvorhaben 
für Zwecke der Gemeinde handelt, ist in jedem Fall der Regierungsstatthalter Bewilligungsbe-
hörde/Leitbehörde (BewD Art.8, Abs.2, lit. d). 
 
5. Voranfrage 
Mit Schreiben vom 26.07.2017 hat die Stadt Nidau, Abteilung Infrastruktur, dem Regierungs-
statthalteramt Biel/Bienne eine Voranfrage eingereicht. Die Voranfrage wurde mit Verfügung 
vom 31.10.2017 beantwortet: 
 
„Das erwähnte Bauvorhaben ist in der WG3 nicht zonenkonform und daher nicht bewilli-
gungsfähig.“ Damit ein solches Bauvorhaben bewilligungsfähig würde, schlägt das Regie-
rungsstatthalteramt folgendes vor: „Die Parzelle muss in eine Zone für öffentliche Nutzung 
(ZöN) oder Verkehrsfläche umgezont werden.“ 
 
6. Entwidmung 
Sollen Grundstücke aus dem Finanzvermögen konkret für öffentliche Aufgaben verwendet 
werden, so hat eine Übertragung ins Verwaltungsvermögen (Entwidmung) zu erfolgen. Dafür 
wird ein Ausgabenbeschluss des Stadtrates notwendig. 
 
7. Umzonung 
Die Umzonung einer Parzelle setzt ein Planungsverfahren voraus. Nutzungsplanverfahren lau-
fen grundsätzlich immer nach demselben Schema ab (Vorabklärung/Vorstudien, Planungsent-
wurf, Vorprüfung, Information und Mitwirkung, öffentliche Auflage, Einsprachen, Beschluss-
fassung, Genehmigung, Rechtsmittelverfahren, Inkrafttreten). Ein Planungsverfahren bean-
sprucht ein Zeitfenster von 2 bis 4 Jahren. 
 
8. Planbeständigkeit 
Die Nutzungspläne sind in der Regel nach 10/15 Jahren zu überprüfen und nötigenfalls anzu-
passen. Vorher können Änderungen nur in Betracht gezogen werden, wenn sich die Verhält-
nisse erheblich geändert haben. Man bezeichnet dies auch als Planbeständigkeit. Sie begrün-
det sich durch die Rechtssicherheit, das heisst durch das Recht der Betroffenen, dass ein Plan 
nach seiner Genehmigung für eine gewisse Zeit bestehen bleibt und nicht gleich wieder geän-
dert werden kann. 

Schlussfolgerung 

Das erwähnte Bauvorhaben ist in der Wohn- und Gewerbezone dreigeschossig WG3 nicht zo-
nenkonform und somit nicht bewilligungsfähig. Ob der Parkplatz temporär oder aber dauernd 
bereitgestellt und bewirtschaftet wird, spielt dabei keine Rolle. Die Parzelle müsste vorher 
zwingend umgezont werden. Eine Umzonung setzt ein Planungsverfahren voraus. Ein solches 
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Verfahren beansprucht ein Zeitfenster zwischen 2 bis 4 Jahren. Weiter müsste das Grund-
stück ins Verwaltungsvermögen überführt werden. Die Entwidmung setzt einen Ausgabenbe-
schluss des Stadtrates voraus. 
 

Beschluss 

1. Die Parkplätze werden nicht realisiert.  
 

2. Das Postulat P192 „Öffentliche Bewirtschaftung Parkplatz Aalmattenweg“ von 
Matthias Leiser wird als erfüllt abgeschrieben. 

 
 
2560 Nidau, 6. März 2018 fbr 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES NIDAU 
Die Stadtpräsidentin Der Stadtschreiber 
  
Sandra Hess Stephan Ochsenbein 

 



Matthias Leiser 
Stadtrat, FDP Nidau 

Postulat «Öffentliche Bewirtschaftung Parkplatz Aalmattenweg» 

Der Gemeinderat wird beauftragt die Parzelle Nr. 252 (Aalmattenweg) temporär als 
Parkplatz bereit zu stellen und zu bewirtschaften. 

Begründung 
Um als Zukunftsorientierte Stadt Nidau für Besucher genügend Parkmöglichkeiten zu 
bieten, soll das teilweise brach liegende Grundstück, mit der Nummer 252 für die 
Öffentlichkeit bereitgestellt und bewirtschaftet werden. 

Teilweise sind Parkmöglichkeiten in der Altstadt ersatzlos weggefallen oder werden 
wegfallen. 

Für die Geschäfte in der Altstadt von Nidau sind genügend Parkmöglichkeiten von 
grosser Bedeutung. 

Dieser Parkplatz kann im weiteren für Events genutzt werden und Nidau erhält 
dadurch eine Attraktivierung für Besucher die bei uns verweilen möchten. 

Nidau, September 2015 

Matthias Leiser 
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